
 64. INTERNATIONALER ¦L/I YhbDw9{{ [9{ /[9C{ 5Ωhw Lb BERLIN 

 

Sonntag, 26.3.2017 - TAG 4 

 

 

 

 

Mit einer Stunde weniger Schlaf wegen der Sommerzeitumstellung heute nacht starteten wir heute in 

den Tag. 

Der Höhepunkt des Vereinsjahres stand bevor ς ŘƛŜ DŜƴŜǊŀƭǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ ŘŜǊ ¦L/I α[Ŝǎ /ƭŜŦǎ ŘΩƻǊάΦ 

Zu Beginn wurde eine kurze außerordentliche Versammlung einberufen, da einige Statutenänderungen 

beschlossen werden sollten. Die Einteilung der Zones wurde neu gestaltet, so gibt es nun in Asien zwei 

Zonen statt einer. Diese Statutenänderungen müssen mit einer Zweidrittelmehrheit vom internationalen 

Board bestätigt werden ς wurde sie auch einstimmig. Die Entscheidung muss später noch von der 

ganzen GV abgestimmt werden. Gleich danach wurde diese außerordentliche Versammlung 

geschlossen. Klingt alles kompliziert, ist aber normaler Teil einer Generalversammlung. 

 

Anschließend eröffnete Colin Toomey, 1. internationaler Präsident, die Versammlung. Er erklärte die 

Agenda und bevorstehenden Entscheidungen. Hauptthema war die Verlängerung der Suspendierung der 

chinesischen Sektion. Colin erklärte die Hintergründe, die durchaus komplex sind. Er begrüßte die 

schwedische Sektion, die seit 2001 ruhend war. Nach vielen Jahren Aufbauarbeit ist es nun soweit ς das 

Gündungsmitglied Schweden ist wieder mit an Board. 

Thomas Munko begrüßte als Gastgeber noch einmal alle Mitglieder. 

Der Sekretär James Ridenour erklärte den Ablauf. Dann fasst er die wichtigsten Punkte des Board of 

Director Meetings von vor zwei Tagen zusammen. 



Simon Thomas, 1. Internationaler Vizepräsident gab seinen Bericht ab. Es ist schon unglaublich, wie viele 

Meetings und Assemblies ein Mitglied des Board of Directors im Jahr besucht.  

Roderick Levejac, 2. Internationaler Vizepräsident berichtete von seinen Aktivitäten.  

Und auch Anders Olsted Ruggiero, 3. Internationaler Vizepräsident erzählte von seinen Tätigkeiten und 

Reisen während des letzten Jahres. 

Der Generalsekretär James Riddenour verlas den Moral Report, eine Auflistung aller Aktivitäten des 

vergangenen Jahres. Das inkludiert das neue Design der Websites, Fortschritte bei den Standards für 

/ƭŜŦǎ ŘΩƻǊ aŜƳōŜǊǎ ǎƻǿƛŜ ŘŜƴ ŜƛƴƘŜƛǘƭƛŎƘŜƴ !ǊǘŜƴ ŘŜǊ aƛǘƎƭƛŜŘǎŎƘŀŦǘŜƴΦ  

Der Kassier Jean-Roland Boutille gab den Kassabericht 201 ab, sowie das Budget für 2017. 

Alle Protokolle und Berichte sind übrigens über die nationalen Präsidenten erhältlich, die können sie 

online einsehen. 

 

Im Moment gibt es übrigens 3815 aktive Mitglieder weltweit.  

Die Suspendierung von China bis zum nächsten Kongress wurde vom Auditorium bestätigt. China hat 

einige noch zu klärende Probleme mit den dort registrierten Mitgliedern und den lokalen 

Conciergevereinigungen. 

Der Antrag auf Mitgliedschaft von Indonesien wurde zur Bearbeitung an das internationale Board 

weitergeleitet. 

Und auch die Restrukturierung der Zonen, welche einer Statutenänderung gleichkommt, wurde 

abgestimmt und bestätigt. 

Der frühere Präsident Emmanuel Vrettos wurde ins Comité des sages aufgenommen. 

Simon Thomas sprach über Charity und Social Responsibility. In England wurde der Red Nose Day 

unterstützt. 



Colin Toomey stellte die neue Education Initiative vor. Michael Romei, ehemaliger internationaler 

Generalsekretär, wird ein Programm entwickeln, dass von Trainern (Mitglieder von UICH) verbreitet 

wird. 

Roderick Levejac sprach über das Membership Committee, welches letztes Jahr ins Leben gerufen 

wurde. Uns Österreicher interessiert vor allem das Thema Cruise Ship Concierges. Wir haben ja einige 

als affiliated members.  

Vor der Mittagspause gab es noch eine Präsentation von Regine Sixt, die wirklich originelle Werbefilme 

mit der historischen Geschichte des Unternehmens beinhaltete.  

 

Besonders herzlich begrüßte Frau Sixt dann unseren Norbert Strambach vom Schloss Fuschl. Dort ist sie 

ja Stammgast. 

 



Das Nachmittagsprogramm begann mit einem Vortrag von American Express über ihre letzte 

Kundenerhebung. Interessante Details waren beispielsweise, dass 50% aller Emails an American Express 

Travel Service per Handy geschickt werden. 9 von 10 Kunden meinen, Human Touch is irreplacable. Für 

8 von 10 Reisenden sind Authentische Erlebnisse sehr wichtig. American Express ist seit vielen Jahren ein 

ǘƻƭƭŜǊ tŀǊǘƴŜǊ ǳƴŘ ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜǊ ŘŜǊ /ƭŜŦǎ ŘΩƻǊΦ  

 

 

Dann wurde das neue Brand Project vorgestellt.  

 

Auf dieser Folie seht ihr die Ziele des Projekts. 

 



Und das ist schon geschehen: 

 

Weiters wird ein Communication Committee zusammengestellt, welches sich um eine gute, 

funktionierte Kommunikation kümmert. 

 

Brand Identity ς wie präsentieren wir uns nach außen? 

 


